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Fürſt Bülow will nicht
In der Audienz der Abordnung des Deutſchen Städte

tages hat der Reichskanzler den Oberbürgermeiſtern wirklich
reinen Wein eingeſchenkt Er verſuchte es zwar auch dies
mal noch ſich hinter Kompetenzfragen zu verſchanzen ob
wohl deren Hinfälligkeit ziemlich allgemein anerkannt iſt
Aber er beſeitigte auch über ſeine perſönliche und amtliche
Auffaſſung in der Angelegenheit alle Unklarheit Er will
einfach nichts gegen die Agrarier tun Die Herren Stadt
oberhäupter haben ihre Bedeutung im politiſchen Leben
überſchätzt wenn ſie glaubten es bedürfe nur einer Rück
ſprache ihrerſeits mit dem Reichskanzler um den Regierungs
kurs zu verändern Sie ſind ſich nun woran ſie
nicht glauben wollten ihrer völligen Ohnmacht bewußt ge
worden Zu einer land wirtſchaftlichen Jntereſſentenvertretung
würde ſich Fürſt Bülow wohl kaum in einer ſo dilatoriſchen
Weiſe geäußert haben Das ſind die Früchte einer Partei
politik die ſeit Jahren beſtrebt geweſen iſt den Liberalismus
aus den Parlamenten zu verdrängen mit der famoſen Auf
ſtellung des Begriffs der Ordnungsparteien Wohin dieſe
ordnungsparteiliche Politik geführt hat müſſen nun
auch die Städte und ihre Bevölkerung am eigenen Leibe
verſpüren zu einer ungeheuren Stärkung der parla
mentariſchen Stellung der konſervativen Fraktionen
und im Anſchluß daran zu einer einſeitigen Bevorzugung
des agrariſchen Junkertums das weite bürgerliche Kreiſe
vor den Wagen ſeiner Politik einzuſpannen wußte indem es
in den Städten die Angſt vor der Sozialdemokratie in
geradezu verderbenbringender Weiſe ſteigerte Weil die
ſtädtiſche Bevölkerung vielfach nicht treu zum Liberalismus
gehalten hat bei den Wahlen bei den Reichstagswahlen
ſowohl wie bei den Landtagswahlen deshalb iſt jetzt in den
Parlamenten kein Machtfaktor da um für die Beſeitigung
der Fleiſchnot gebieteriſch mit großer Stimmenzahl auf
zutreten Freilich wenn man ſieht wie in manchen Kommunen
die Magiſtrate mit konſervativen Tendenzen und Neigungen
liebäugeln anſtatt ſich liberalen Beſtrebungen anzuſchließen
wenn man in manchen Gemeinden geradezu von einem
konſervativen Regiment ſprechen kann dann muß ja der
Zwieſpalt in der bürgerlichen Bevölkerung großgezogen
werden der ihre politiſche Bedeutung untergräbt und ſie
dem Agrarismus auf Gnade oder Ungnade ausliefert Nicht
in Audienzen in denen um die Gunſt des Reichskanzlers
wohlgeſetzte Reden von akademiſchem Wert gehalten werden
wird der Kampf um die Oeffnung der Grenzen entſchieden
ſondern ganz allein bei den Wahlen bei denen der Einzel
landtage und denen des Reichstages Erſt wenn eine liberale
Mehrheit in die Parlamente einzieht die von der Regierung
nicht eine Aenderung zu erbitten braucht ſondern ſie
energiſch fordert erſt dann wird es und kann es anders
werden Hätte die Wählerſchaft den Liberalismus bei den
Wahlen nicht im Stich gelaſſen wäre ſie nicht nach rechts
und links deſertiert ſo wäre es niemals zu einer Fleiſchnot
gekommen Die Oeffnung der Grenze wäre dann nicht eine
Forderung die mit ſüßen Worten abgelehnt wird ſondern
dieſe ganze leidige Frage wäre dann überhaupt niemals
brennend geworden

Daß die Regierung nichts tun will weil ihr die parlamen
täriſche Mehrheit in allen größeren Einzellandtagen wie auch
beſonders im Reichstage ihren Weg diktiert weil ſie alſo

nichts tun kann und auch nach ihrer Auffaſſung der Frage
nichts tun mag iſt eine feſtſtehende Tatſache mit der von
vornherein gerechnet werden mußte Was aber will nun
die Abordnung des Deutſchen Städtetages tun Der Kanzler
richtete an ſie die Aufforderung die Städte möchten den
Fleiſchereibetrieb ſelbſt in die Hand nehmen Das iſt nun
wieder eine Aufgabe der ſich die Städte nicht unterziehen
wollen und können Das ſelbſtändige Fleiſchergewerbe
wird ſchwerlich zugeben wollen daß es durch einen
kommunalen Fleiſchverſorgungsbetrieb abgelöſt wird
das wäre auch eine Vergewaltigung eines ſonſt leiſtungs
fähigen und exiſtenzberechtigten Berufs einer der weſent
lichſten Gruppen des Mittelſtandes der man das Wort
niemals reden kann Würde in den Kommunen der Verſuch
gemacht dieſe eine Gruppe des Mittelſtandes abzulöſen ſo
würde ſich zweifellos das geſamte Handwerk und Gewerbe
ſolidariſch erklären um ſeine in dieſem einen Berufszweige
gefährdete Selbſtändigkeit einmütig und kraftvoll zu ver
teidigen Und das mit vollem Recht Daß ſolche Vorſchläge
aus dem Munde des Reichskanzlers kommen konnten das
beweiſt wie gering infolge der törichten Verbindung der
mittelſtändiſchen Berufe mit den bündleriſchen Beſtrebungen
die Auffaſſung der Reichsverwaltungsbehörde von der
Selbſtändigkeit und Bedeutung der politiſch vom Schlepp
tau der Junker vorwärts gezogenen Mittelſtandskreiſe
iſt Ehe die Mittelſtandsſchichten nicht wieder vollſtändig
liberal werden und die Verbindung mit dem Bündlertum
löſen das ſie mit zur Macht erhoben haben wird ſich wohl
wenig an dem gegenwärtigen traurigen Zuſtand ändern
Ueber die Mittelſtandsfreundlichkeit des Bundes der Land
wirte aber wird wohl jetzt nach den Erfahrungen dieſes
Herbſtes überall wünſchenswerte Klarheit obwalten

Die einſeitige Bevorzugung der Großgrundbeſitzer iſt heute
Regierungsdogma Jhr wird alles geopfert Das hat auch
wieder die Audienz der ſtädtiſchen Abordnung beim Fürſten
Bülow ergeben Dieſe Audienz enthält nicht nur eine
ſondern ſie birgt hundert Lehren für die ſtädtiſche Bevölke
rung Vie Hauptlehre aber iſt die alles zu tun um die
Kraft des Liberalismus in Stadt und Land zu ſtärken
damit er wieder diejenige Macht in den Parlamenten erlangt
welche er unbedingt beſitzen muß um die Förderung der
Wohlfahrt des geſamten Volkes gewährleiſten zu t

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Am 26 Oktober ſtarb wie jetzt erſt bekannt wird in Hirſch
berg der Reichsgerichrat a D Alfred Mitſchke Von
1874 bis 1893 war er als Richter an verſchiedenen Gerichten der
Provinzen Poſen und Schleſien zwiſchendurch auch ein Jahr lang
als Regierungsaſſeſſor bei der Steuerverwaltung tätig Jm
Jahre 1893 wurde er zum Oberlandesgertchtsrat in Naumburg
und 1903 zum Reichsgerichtsrat ernannt Schon nach zwei
Jahren ſah er ſich gezwungen in den Ruheſtand zu treten

Die Fleiſchnot Audienz beim Neichskanzler
Nach den Ausführungen des Fürſten Bülow die bereits in

der heutigen Morgennummer enthalten ſind hob Oberbürger
meiſter Kirſchner in ſeiner Erwiderung hervor

Keiner der Anweſenden werde eine Maßregel befürworten
durch welche der Beſtand des deutſchen Viehſtandes gefährdet
werde Man ſei aber in ſtädtiſchen Kreiſen überzeugt daß ſich

Pfrnilleton
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Marie Knkpinekke
Zur 150 Wiederkehr ihres Geburtstages 2 November

Von R Reißer
Kaum jemals hat das Schickſal einer Frau größere Teil

nahme erregt als das der unglücklichen öſterreichiſchen
Kaiſertochter die als fünfzehnjähriges Kind dem Boden
ihres Vaterlandes entrückt wurde um den Mittelpunkt des
verdorbenen franzöſiſchen Hofes zu bilden und kaum
jemals iſt über eine fürſtliche Frau mehr geſchrieben
worden als über Marie Antoinette Obwohl es ſcheint
als ſei ihr Leben ein Stoff der nun bald erſchöpft ſein
könnte nimmt ſie noch immer das allgemeinſte Intereſſe
gefangen gehört ſie noch immer zu den hiſtoriſchen
Frauengeſtalten die wieder und wieder zur Vetrachtung
anregen
Marie Antonia Joſephine Johanna Tochter von Franz

Kaiſer von Deutſchland und Maria Thereſia
Kaiſerin von Deutſchland Königin von Ungarn und
Böhmen erblickte am 2 November 1755 in der Hofburg
zu Wien das Licht der Welt Das ausgelaſſene über
mütige Kind wuchs inmitten einer zahlreichen Geſchwiſter
ſchar heran Die kaiſerliche Mutter wählte ſorgfältig die
Perſonen denen ſie die Erziehung ihrer Kinder anvertraute
ſie beſtimmte auch in großen Zügen den Gang des Anter
richts aber ihre Regierungsgeſchäfte geſtatteten ihr nicht
ſich eingehend mit ihren Kindern zu beſchäftigen Erz
herzogin Antonia wie ſie daheim genannt wurde zeigte
frühzeitig große Vorliebe für italieniſche Sprache und
Muſik Meiaſtaſio und Gluck wurden ihre Leyrer in dieſen
Fächern Dem jungen Mozart war es als Knabe ver
Wunt mit ihr zu ſpielen Auch in der franzöſiſchen

Sprache erhielt ſie ſrühzeitig Unterricht hingegen fehlte ihr
zwar nicht die Befähigung wohl aber Luſt und Eifer ſich
ernſte Kenntniſſe anzueignen eine Lücke die in ihrem
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ſpäteren Leben einigermaßen durch ihren natürlichen Ver
ſtand erſetzt wurde Aber ſchon als Kind gewann ſie die
Herzen durch ihre Anmut und Güte überraſchte ſie durch
ihr ſicheres Auftreten

Als die erſten Fäden ſich knüpften welche die Verbindung
der jungen Erzherzogin mit dem Dauphin von Frankreich
herbeiführen ſollten kam auf Veranlaſſung des franzöſiſchen
Hofes Abbé Vermond nach Wien um die künftige Königin
Frankreichs mit der Sprache Geſchichte und Literatur ihres
neuen Vaterlandes vertraut zu machen aber auch er ver
mochte nicht die Luſt ſich in irgend einen Gegenſtand zu
vertiefen in ihr zu erwecken

Fraglos hat Maria Thereſia ihre kaum dem Kindes
alter entwachſene ſchöne lebenſprühende Tochter nur voll
Bangen und Zagen an einen Hof ziehen ſehen der als der
verderbteſte Europas galt doch die Politik welche ihr einſt
für die allmächtige Pompadour den Titel Ma chère
cousine abgerungen ließ ihr dieſe Verbindung als
wünſchenswert erſcheinen Die feierliche Werbung war am
16 April 1770 durch den franzöſiſchen Geſandten über
bracht worden am folgenden Tage verzichtete die Erz
herzogin auf ihre Anſprüche auf den öſterreichiſchen Thron
und am 21 April verließ ſie nach tränenreichem Abſchiede
von ihrer Mutter und ihren Geſchwiſtern von unzähligen
Segenswünſchen begleitet Heimat und Vaterland

Am 7 Mai betrat ſie franzöſiſchen Boden Zeitgenoſſen
berichten daß ſie durch ihre liebreizende Erſcheinung ihr
herzgewinnendes Weſen alle entzückte Ueberall jubelte man
ihr entgegen auf ihrer Triumphreiſe reihte ſich Feſt an Feſt
In Compiégne wo König Ludwig XV der Dauphin
und der geſamte Hof die junge Braut erwarteten ſahen ſich
die Verlobten zum erſten Male und am 16 Mai wurde die
Vermählung durch den Erzbiſchof von NRheims in Ver
ſailles vollzogen Eine Reihe glänzender Feſte folgte
deren Ende jedoch eine entſetzliche Kataſtrophe begleitete
Am 30 Mai wurde auf dem Plotze Ludwig XV ein Feuer
werk abgebrannt ein Gedränge entſtand nach der Vor
ſtellung und ein furchtbares Unglück brach herein 300 Tote
deckten das Pflaſter Tauſende wurden beſchädigt In echt
fürſtlicher Muniſicenz verzichtete das junge Paar monatelang
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Maßregeln treffen laſſen welche den Notſtand beſeitigen oder
mildern ohne den deutſchen V ehſtand zu gefährden Eine ſolche
Maßregel ſei die Einfuhr von fremdem Vieh in Schlachthäuſern
an der Grenze wie ſie in Oberſchleſien tatſächlich ohne jede
Gefahr ſtattfinde Es werde in ſtädtiſchen Kreiſen nicht ver
ſtanden daß dieſe Einfuhr nicht einmal in einer Ausdehnung
geſtattet werde wie ſie am 1 März 1906 vertragsmäßig ſtatt
finden werde

Daß die Fleiſchpreiſe der Nachbarländer nicht niedriger ſeien
als die des benachbarten Julands treffe vielleicht in Oeſterreich
zu für alle anderen Nachbarländer nicht Aber ſelbſt wenn die
Auſſchließung der Grenze keine Preisermäßigung zur Folge
hätte ſollte dieſer Verſuch dennoch gemacht werden denn eine
unabänderliche Laſt ließe ſich eher ertragen als ein Notſtand
von welchem man annehme daß er abgeſtellt oder gemindert
werden könne zu deſſen Beſeitigung aber nichts geſchehe

Daß der Zwiſchenhandel und die Fleiſcher die Preiſe ungehörig
ſteigern könne vielleicht in einzelnen Fällen zutreffen im großen
und ganzen ſei das aber nach wirtſchaftlichen Gefetzen ganz aus
geſchloſſen Die Ermittlungen ergeben auch daß die Fleiſchpreiſe
im Einzelverkauf im weſentlichen genau den Preiſen des Viehes
Schritt hielten

Unter Hinweis auf die Prelßſtelgerung in Berlin im Vergleich
zu den Preiſen der Vorjahre und auf die Differenz der Preiſe
in Berlin im Vergleich zu den Preiſen in den anderen europäiſchen
Hat en die im einzelnen dargelegt wurden würde um
Maßregeln zur Abſtellung des vorhandenen Notſtandes gebeten

Bei der ſich anſchließenden eingehenden Ausſprache ergab ſich
Uebereinſtimmung der Vertreter der übrigen Städte mit
den Ausführungen des Oberbürgermeiſters Kirſchner Ober
bürgermeiſter Beutler wünſchte für Sachſen daß die in
Bodenbach nach dem öſterreichiſchen Handelsvertrage vom 1 März
1906 ab zugelaſſenen Schlachtungen für die ſächſiſche Einfuhr
ſchon jetzt geſtattet würden und in eine alsbaldige Reviſion des
Fleiſchbeſchaugeſetzes eingetreten werde Erſter Bürgermeiſter
von der Borſcht ſtellt einen Antrag der bayeriſchen Regierung
auf ſofortige Zulaſſung des für Bayern vom 1 März 1906 ab
eintretenden Kontingents von 50,000 Schweinen in Ausſicht und
bat um deſſen Genehmigung Exzellenz Back einen gleichen
Antrag der elſaß lothringiſchen Regierung auf Oeffnung der
franzöſiſchen Grenze für die Einfuhr von Schweinen Die Ver
treter der Städte Stuttgart und Karlsruhe ſchilderten
eingehend die Verhältniſſe ihrer Kommunen J

Der Reichskanzler dankte wie es in den Ausführungen
der Nordd Allg Ztg heißt zum Schluß der Deputation für
ihr Erſcheinen wie für die offene Ausſprache und verſicherte
daß er nach wie vor dieſer wichtigen Frage ernſteſte Aufmerkſam
keit ſchenken werde r

Der Meiniger Landtag nahm am Dkenstag den ſozial
demokratiſchen Antrag mit 11 gegen 10 Stimmen an wonach die
Regierung erſucht wird im Bundesrat auf Maßregeln zur
Beſeitigung der Fleiſchnot hinzuwirken Für den Antrag
ſtimmten außer den Antragſtellern die Freiſinnigen und der
Nationalliberale Strupp

Geh Kommerzienrat Kirdorff Kanalgegner
Unter dieſer Ueberſchrift erzählt die Deutſche Tagesztg daß

der Einzige der in dem Provinzialansſchuß von Weſtfalen gegen
den Beſchluß die Garantien für die Kanalvorlage zu über
nehmen ſtimmte der Geheime Kommerzienrat Kirdorff war
Es ſoll bei dieſen Verhandlungen zu einer äußerſt ſcharfen per
ſfönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen ihm und dem Landes
hauptmann Dr Hammerſchmidt gekommen ſein deſſen Wahl im
letzten Frühjahr gerade von Herrn Kirdorff auf das eifrigſte be
trieben worden war Geheimrat Kirdorff hat infolge dieſer
Vorgänge nicht nur ſein Mandat zum Provinzialausſchuß
ſondern auch ſämtliche übrige öffentliche Aemter
einſchließlich des Vorſitzes im Bergbaulichen Verein nieder
gelegt Das Blatt des Bundes der Landwirte ſtellt ſich

auf ſeine Apanage und ließ dieſe den
Wttwen und Waiſen zugute kommen

Marie Antoinettes Erſcheinen brachte neues Leben an
den franzöſiſchen Hof Der alte König war entzückt von
ihrer Anmut und gab ihr manche Beweiſe ſeines Wohl
wollens Allerdings konnte ſie ihn ſeinem unwürdigen
Lebenswandel nicht entziehen aber durch ſie wurde am
Hofe eine reinere Atmoſphäre geſchaffen bei ihr fand auch
nunmehr das Kartenſpiel des Königs am Abende ſtatt
Die Töchter des Königs unverheiratet ohne befriedigende
Tätigkert wurden von der älteſten Prinzeſſin Adelaide
der geiſtig bedeutendſten von ihnen beherrſcht dieſe ſah
ihren Einfluß auf ihren Neffen den Dauphin durch die
junge Frau verringert und brachte ihr wenig Wohlwollen
entgegen Die junge Schweſter des Dauphins Prinzeſſin
Eliſabeth die ſich noch im Kloſter befand liebte ihre
Schwägerin auf den erſten Blick zärtlich und hat ihr bis
zum Tode die aufopferndſte Treue bewahrt Eine innige
Freundſchaft ſchloß Marie Antoinette die in den erſten
Jahren bei ihrem Gatten weder Liebe noch Verſtändnis
fand mit der reizenden jung verwitweten Prinzeſſin
von LamballeDie öſterreichiſche Kaiſertochter war unter keinem glück
lichen Stern nach Frankreich gekommen Sie fand ſchon
bei ihrer Ankunſt in Paris eine ganze Partei gegen ſich
vor und zwar in den Feinden des Herzogs von
Choiſeul unter deſſen Regime ihre Heirat geſchloſſen
war deſſen Sturz dieſer jedoch noch voranging ſo waren
die Sympathien für ſie ſchon erloſchen ehe ſie Frankreich
betrat Ferner zog ihr der Kontraſt zwiſchen der einfachen
Hofhaltung ihrer

enVerunglückten d

Mutter und der franzöſiſchen Etikette der
ſie ſich nur ſchwer fügen konnte viel Uebelwollen zu Jhr
Wunſch als Menſch ein Privatleben zu führen ihre
Neigung für die Natur das Landleben die unſchuldigſten
Vergnügungen in Trianon hat die heftigſten Angriffe auf
ſie hervorgerufen ſchon begann man erſt leiſe dann immer
lauter nnd deutlicher die Autrichienne zu verunglimpfen
und ihr Anſehen und ihre Popularität waren ſchon unter
graben ehe ſie noch mit ihrem Gatten Frankreichs Thron
beſtieg



außerordentlich erfreut darüber daß Herr Kirdorff der früher
len Vorkämpfer für den Mittellandkanalb hen in dieſer Hinſicht geändert habe

Dieſer Wandel bernhe offenbar auf rein ſachlichen Er
ungenv Wir würden beſürchten müſſen meint das Blatt elnem

ſo klugen und weitblickenden Mann wie ihm perfönlich zu
nahe zu treten wenn wir annehmen wollten daß er ſeine
Sinnesänderung nur deshalb vollzogen babe weil er etwa
emeint hätte daß die bauplſächlich durch ihn vertretene
ohlenJnduſtrie inſolge des Schleppmonopols und der Ve

ſeitlgung der Abgabenfreiheit auf den Strömen nicht mehr
den Vortell haben würde den ſie urſprünglich von dem Kanal
erhofft hatte oder gar daß etwa die drohende Saar und
MoſelKanaliſiernng der rheiniſch weſtfäliſchen Großinduſtrie
Nachteile bringen würde

Wir fürchten dieſes eigenartige Lob der Denlſchen Tagesztg
wird Herrn Kirdorff wenig gefallen

Die nene Redaktionsfirma des Vorwärts
erläßt ein Manifeſt das Beruhigung in die erregten Gemüter
der Genoſſen gießen ſoll indirekt aber den ſechs entlaſſenen
Redaltenren einen neuen Fußtritt verabreicht Das Maniſeſt
Unſere Aufagabe betitelt verſpricht den Leſern des Vorwärts
das für die Partelzwecke erdenklich Beſte zu bieten um neue
Scharen dem ſozialdemokratiſchen Banner zuzuführen und die
Herangezogenen zu Klaſſenkämpfern zu machen die
ren und feſt auf dem Voden der Marxſchen Theorie ſtehen
In dem darauffolgenden Satze kündigt die neue Redaklion den
unerbittlichſten Kampf gegen jede Militär Marine und
Kolonialſorderung an Vekanntlich hat ſich Genoſſe Calwer
in nicht unzweidentiger Weiſe für die Verſtärkung der Marine
zum Schutz der dentſchen Handelsflotte ausgeſprochen die
neue Redaktion des Vorwärts muß alſo gegen dieſen
Genoſſen wie auch gegen Schippel das Kriegsbeil ausgraben
Das int ſie an anderer Stelle des Vorwärts bereits und
ſtellt dem Genoſſen Calwer eine Abrechnung mit ihm gelegentlich
der bevorſtehenden Debatten im Reichstage über den Marine
Etat in Ausſicht Von den zukünftigen Leiſtungen des Vor
wärts in Fragen unſerer Weltwirtſchoft erhält man eine kleine
Vorahnung durch die Anſſtellung der wundervollen Behauptung

Dentſchland braucht zum Schutze ſeines Handels keine Flotte
Bemerkenswert in dem Programm der neuen Vorwärts

irma iſt die Abſicht die Gewerkſchaftsbewegung ganz
n ihren Dienſt zu ziehen Hie und da waren die Gewerk

ſchaften der ſozialdemokratiſchen Parteileitung noch unbequem
weil ſie in den Lohnkämpſen auch manchmal eine ſelbſtändige
Anſicht vertraten und ſich nicht kopfüber in ausſichtsloſe Streiks
ſtürzen wollten Das Hiel der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung der nun die neue Redaklion des Vorwärts ſich als
Bahnbrecher und ansſführendes Organ zur Verfügung ſtellen
muß ging aber längſt dahin die Gewerkſchaſten mit ihren
Geldmitteln und ihren feſtgefügten Organiſationen als willen
loſes Werkzeng für den proklamierten Klaſſenkampf zu benutzen

Auf dem Wege zum Landeswohlfahrtsnent
Dem Antrag des Grafen Douglas auf Errichtung eines

Landeswohlfahrisamtes wird vielleicht durch eine Erweiterung
der Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen entſprochen
werden Zunächſt ſoll wie die Berl Pol Nachr mitteilen in
eingehender Welſe geprüſt werden ob ſich eine ſolche Aus
geſtaltung der Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrtsſfragen zweck
mäßig durchſühren läßt Wenn dieſe Prüfung zum Abſchluß
gelangt iſt werden die nolwendigen Unterlagen ſür die ſchließliche
Stellungnahme der Staatsregierung vorhanden ſein

Parlamentariſches
Die Wahl Korfantys zum Reichstagsabgeordneten für

KatlowitzZabrze ſoll der Kattowitzer Zeitung zufolge aber
a und zwar wieder von der Zentrumspartef angefochten
werden

Kirche und Schule

Ueber den neuen Kurs im höheren Schulweſen
hat ſich Geh Ober Regierungsrat Matthias bel der ſchleſiſchen
Direktorenkonferenz wie folgt geänßert Die Lehrpläne im all
gemeinen zu ändern iſt keine Neigung vorhanden Wo aber eine
einzelne Anſtalt mit Aenderungsvorſchlägen kommt für deren
erfolgreiche Durchführung der Direktor und das Lehrerkollegium
die Gewähr bieten wird das Miniſterium ſie genehmigen wie
dies in einzelnen Fällen ſchon geſchehen iſt Unſere Schüler
leiden darunter daß in allen Fächern volle Forderungen
geſtellt werden Darum kann es unter Umſtänden zuläſſig
erſcheinen daß die Prima in eine mathematiſche und eine ſprach
liche Gruppe geteilt wird An jene würden nicht ſo hohe
grammatiſche Forderungen geſtellt und dafür würde ſie mit
Mathematik mehr beſchäftigt werden Bei der ſprachlichen
Grüype dürfte nur das mathematiſche Penſum der Oberſekunda

mee a e See Wr e

Ach welch ein Unglück für uns rief der neue König
Ludwig VI aus als ſein Großvater am 10 Mai 1774
geſtorben war und er ſein Nachfolger auf dem morſchen
Throne wurde

Erſt im Jahre 1778 gab Marie Antoinette ihrem erſten
Kinde einer Prinzeſſin das Leben die Königin war voller
Freude über ihr Mutterglück aus dem Könige wurde ein
zärtlicher Galte und Vater ein leidenſchaſtlicher Bewunderer
ſeiner Gemahlin
Am 24 November 1780 erfuhr Marie Antoinette den

bitterſten Schmerz durch den Heimgang ihrer großen Mutter
die ſie ſeitdem ſie vor zehn Jahren ihrer neuen Beſtimmung
entgegen gegangen nicht mehr wiedergeſehen hatte Ein
Jahr ſpäter erfüllte ſich der Herzenswunſch des Königs
paares der ſo lange erſehnte Kronprinz wurde 1781
geboren kränkelte jedoch viel und ſtarb nach wenigen
Jahren 1785 erhlickte das jüngſte Kind der ſpäter ſo un

grauſam mißhandelte Dauphin das Licht der

Marie Antoinette die in ihrer Jugend darunter gelitten
halte daß ihre Mutter durch ihre große politiſche Tätigkeit
ihr nur wenig hatte ſein können gelobte ſich ihren Kindern
gleich einer Mutter des Bürgerſtandes ſich zu widmen

hre Freundin die Gräfin von Polignac wurde zur
oubernante der königlichen Kinder ernannt ein Umſtand

der Neid erweckte und die Zahl der Feinde der Königin
noch vermehrte Der Tod ihres Söhnchens die berüchtigte
Halsbandgeſchichte Verdächtigungen und Eifer
ſüchteleien ſeitens ihrer Schwägerinnen der Gemahlinnen
der Grafen von Provence und von Arxtois Kälte und
Nichtachtung wo ſie ſich zeigte die wachſende Unzufrieden
heit des Volkes verdüſterten immer mehr den Lebens
J der Königin v Ahnungen erſüllten ihr Herz
die ſich nur zu bald bewahrheiten ſollten In der Königin
ſah die Revolution ihre größte Gefahr Der ſchwache
pankende König war nicht zu fürchten dieſem hätte man
alle Konzeſſionen alle Entſagungen vorſchreiben können
er hätte ſich
Antoinette mit

nicht dagegen aufgelehnt Aber Marie
ihrer Klugheit ihrem Mut ihrem feſten

Willen und Charakter war zu fürchten i
De t W und Be Piur daher ſich alle
atéhind a pfung gegen ſie richtetee gewälzt wurde

h gehalten werden und elwas Slercometrie hinzukommen
mentſprechend könnte auch bei der Reifeprüfung verfahren

werden Fürdie mathematiſche Gruppe wünden ſchwierigere Auf
gaben in der Mathematik geſtellt dafür könnte an die Stelle
der Ueberſetzung in das Latein eine ſolche aus dem Latein
ins Deutſche treten Die philologiſche Gruppe hätte böberen An
forderungen in den alten Sprachen zu genügen während bel ihr
die mathematiſchen Aufgaben nicht über die Anſprüche der milt
leren Klaſſen hinausgehen würden

Der Schulunterhaltungsgeſetzentwurf wird nach
der Kreuzzig nachdem er nunmehr fertiggeſtellt und von den
Oberpräſidenten begutachtet worden iſt dem Staatsminiſterium
und dem König vorgelegt werden Da man auf die Zuſtimmung
dieſer beiden Jnſtanzen rechnet ſo wird der Entwurf dem
vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des November
etwa ain 21 d zuſammentrekenden Landtag wahrſcheinlich
ſoſort zugehen Die Kreuzztg erfährt ferner daß die Regie
rungsvorlage ſich der Hauptſache nach innerhalb der Grenzen
des ſogenannten Kompromißantrages halten wird Von der
Errichtung einer urſprünglich geplanten Verſichernngsanſtalt für
die Erſüllüng der Banpflicht werde jedoch möglicherweiſe zunächſt
abgeſehen werden Wie es danach ſcheint rechnet man darauf
daß das Abgeordnetenhaus die erſte Leſung des Schnlunter
haltungsgeſetzes beendet hat ehe die Finanzgeſetzentwürfe den
Reichstag beſchäftigen

Hochſchulweſen

Zu dem Hochſchulkonflikt in Charlottenburg nahm die
allgemeine Studentenverſammlung die am Mittwoch nachmittag im Tiergartenhof zu Charlottenburg tagte
Stellung Es wurde beſchloſſen die Profeſſoren der Hochſchule
um ihre Jntervention in dem Streit der akademiſchen Behörden
mit der Studentenſchaft zu erſuchen Jn dem durchaus ſachlich
und verſöhnlich gehaltenen Schreiben an die Profeſſoren wird
hervorgehoben daß die Studentenſchaft obgleich ihren Vertretern
grundlos der Vorwurf des Amtsmißbrauchs gemacht worden ſei
bereit iſt die bisherigen Vertreter auf ihren eigenen Wunſch
ihres Amts zu entheben und neue Vertreter zu neuen Verhand
lungen zu entſenden Von der Profeſſorenſchaft wird das gleiche
Vorgehen erwartet Als eine Konſequenz dieſer Ausführungen
iſt der Beſchuß anzuſehen nach dem die bisher amtierenden Aus
ſchußmitglieder ihr Amt niederlegten Dafür wurden 12 Studenten
als neue Vertretung gewählt

Verwaltung und Pechtspflege

Mittels einer Novelle zum Strafgeſetzbuch plant
die Reichsregierung nach dem Fränk Kur die Erweiterung
der Beſtimmung des 8 370 Nr 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches
welche die Entwendung von Nahrungs und Genuß
mitteln in geringer Menge oder von unbedentendem Werte
zum alsbaldigen Verbrauch ſogenannter Mundranb als
eine nur auf Antrag zu verfolgende Uebertretung mit Geldſtrafe
bis zu 150 M oder Haft bedroht Bereits in der Sitzung des
Reichstages vom 5 März 1903 hat ſich der Abgeordnete Lenz
mann für die Ausdehnung dieſer Vorſchrift auf verbrauchbare
Gegenſtände jeder Art ausgeſprochen Jn der Sitzung vom
1 März 1904 iſt dann von dem Abg Hagemann die Ausdehnung
der Vorſchriſt wenigſtens auf Heizungsmittel empfohlen worden
Nach Anſicht des Reichsiuſtizamts iſt anzuerkennen daß die An
wendung des 8 242 und unter Umſtänden der s 243 und 244
des Strafgeſetzbuches erſchwerter Diebſtahl und Diebſtahl im
Rückfall auf eine Entwendung von Hefzungsmitteln oder anderen
Gegenſtänden des gewöhnlichen Verbrauchs in geringer Menge
oder von unbedeutendem Werte falls ſie zum alsbaldigen Ver
brauch und namenilich aus Not erfolgt zu Härten führen kann
Um nun feſtzuſtellen ob die Vorſchriſt nur auf Heizungsmittel
oder auch auf weitere Gegenſtände des Verbrauchs und auf
welche auszudehnen iſt läßt das Reichsjuſtizamt durch die
Bundesregierungen Erhebungen veranſtalten

Die Regierung in Allenſtein iſt Mittwoch vorm durch
den Oberpräſidenten v Moltke eröffnet worden Erſchlenen
waren 23 Bürgermeiſter der Städte des Regierungsbezirks
Allenſtein mit je einem Stadtverordneten unter Führung des
Oberbürgermeiſters Velian Allenſtein der das Wort zur Ve
grüßung des Regierungspräſidenten ergriff

An Stelle des zum heſſiſchen Juſtizminiſter ernannten
früheren Reichsgerichtsrats Ewald wird Oberſtaatsanwalt
J dt ans Mainz in das Reichs gericht beruſen
werden

Die Firma Weber u Vardach in Düſſeldorf hat
die dortige freie Holzarbeiter Organiſation wegen
Zahlung eines Schadenerſatzes in Höhe von 7000 Mk verklagt
Es handelt ſich darum einmal grundfätzlich vor Gericht feſtzu
ſtellen ob die Arbeiterorganiſationen oder ihre Führer für den
Schaden haften der den Arbeitgebern durch Ausſtände Sperren
Berufspoſtenerklärungen Streilpoſtenſtellen uſw entſtanden iſt
oder entſteht Jn München Gladbach ſind 62 bei der
Akt Geſ Hermann Schoette in Rbeydt ohne Kündigung aus
ſtändig gewordene Arbeiter vom Gewerbegericht zu

m e

7 444 Mk P h verurteilt worden
wurden ihm die Koſten des Verfahrens auferlegt

Sozialpolitik
Der Deutſche Herbergsverein wird unter Vorſſdes Paſtors F v Bodelſchwingh am 14 November d J s

Berlin Wilbelmſtr 34 J die 18 Mitgllederverſammlung ab
halten Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildet de
Vorſchlag v Bodelſchwinghs über die Hebung der Herberge
zur Heimat Es wird in den bezüglichen Leitfätzen m 9
einpfohlen eine Sonderung der Herbergsgäſte und danach eine
enkſprechende Geſtaltung der Räumlichkeiten und des Betriebes
und eine Verbindung der Herbergen mit den Arbeitsnachweiſen
den Wanderarbeitsſtätten den Geſellenheimen den Arbeiter
Koſt und Logierhänuſern Volksküchen uſw

Kommungles
500,000 Mark für ein Hallenſchwimmbad hat der

e ver Stadtrat Bernhard Herſchel der Stadt Mannheim
vermacht

Die Bürgerſchaft in Hamburg begann geſtern die Be
ratung des Senatsantrages betr den Bau und Betrieb von
elektriſchen Stadt und Vorortbahnen Nach längerer Debatte
über die Tariffrage wurde die Verhandlung vertagt

Außerdem

Heer und Flotte
Die Belagerungsübung bei Thorn die im Sep

tember wegen der Cholera ausfallen mußte ſoll im nächſten
Jahre ſtattfinden wie denn von jetzt an alljährlich große Uebungen
im Feſtungskriege abgehalten werden ſollen

Das deutſche Schulſchiff Stein iſt in Venedig ein
getroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Auf die von der Hauptverſammlung des Verbandes der

deutſchen Jnden an den Kaiſer gerichtete Huldigungs
depeſche iſt geſtern nachmittag folgende Antwort eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Haupt
verſammlung des Verbandes deutſcher Jnden für den Ausdruck
treuer Ergebenheit danken Auf Allerhöchſten Befehl der
Geheime Kabinettsrat v Lucanus

c Auskand
Die Lage in Rußland

Die Stinmnnng in Petersburg
Die Stadt Petersburg trug am Mittwoch wieder ihre

gewöhnliche Phyſiognomie Der Verband der Verbände
hat gemeinſam mit den Arbeiterdeputierten geraten den
neuen Erlaſſen gegenüber mißtrauiſch zu ſein weil den Ver
ſprechungen beweiſende Taten nicht folgten Die Jntelligenz
ſetzt den Ausſtand ſolange fort wie die Arbeiter All
gemeine Verſtimmung herrſcht über den am Dienstag gemachten
Verſuch Verſammlungen aufzulöſen ſo eine ſolche in der Freien
Oekonomiſchen Geſellſchaft Die Stimmung iſt erregt Ueberall
fanden Meetings ſtatt Jm Samariterdlenſt zählte man am
Dienstag 35 Tote

Der Times wird aus Petersburg gemeldet Die Verfaſſung
kam zu ſpät und hat niemanden befriedigt außer das ſehr
geinäßigte Element das ohne politiſchen Einfluß iſt Zwiſchen
den Gemäßigten und Revolutlonären fanden ſchon blutige
Kämpfe ſtatt Die Einwohner von Petersburg ſind paſſiv wenn
nicht aktiv auf ſeiten der Revolntionäre Das Manifeſt wird
für ein Anzeichen der Schwäche und als Anſporn zu einer
weiteren Agitation gehalten Jn den Provinzſtädten wiegt
dagegen das zufriedene Element vor das in den Kirchen Dank
ſagt Der Korreſpondent ſah zahlreiche Soldaten und
Matroſen mit roten Abzeichen und Lieder ſingend in den
Prozeſſionen marſchieren Jn den meiſten Fällen ſalutierten
die Offiziere die roten Fahnen Ein Offizier ließ ſeinen
Degen an der Stange eines roten Vanners befeſtigen
Loyaliſten die vor dem Winterpalaſte die Zarenhymne
ſangen wurden vom Militär für Anarchiſten gehalten und
auseinander getrieben Als mittags eine Prozeſſion mit roten
Fahnen den Newski Proſpekt entlang zog mußte jeder ſeine
Kopfbedeckung abnehmen auch dle Poliziſten die ruhig zuſahen
und ſalutierten Ein General der vorbeifuhr nahm rot vor
Wut eine rote Fahne und fragte den dienſttuenden Offizier
warum er die Prözeſſion nicht zerſtreute Der Offizier fragte
ob der General nicht das Manifeſt geleſen habe wonach jetzt
ein jeder in Rußland ſeine politiſchen Empfindungen äußern
könne Alle Revolutionäre ſind in Kompagnken gegliedert
mit Offizieren an der Spitze Sie haben vier Ambulanzkorps
mit männlichen und weiblichen Medizinern ſowie Militärärzten
Die Anzahl der roten Fahnen war nicht zu zählen

Nach einer Meldung der Daily Mail aus Petersburg
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zerbrachen 5000 Revolntionäre Fenſter der Marinekaſerne

Am 5 Oktober 1789 erſchien vor dem Königſchloſſe in
Verſailles eine aufgeregte Menſchenmenge und rief nach
Brot Marie Antoinette war in Trianon Auf die
Schreckenskunde eilte ſie ſofort nach Verſailles zurück und
fand dort eine namenloſe Verwirrung eine vollſtändige
Ratloſigkeit Sie allein die ſich am meiſten von der Wüt
des Volkes verfolgt ſah behielt Ruhe Feſtigkeit und Würde
Mit dem Einzuge in die Tuile rien ſchien ſie jedoch alle
ihre Energie verloren zu haben und gab ſich ganz ihrem
Schmerze hin doch der Gedanke an ihren Gatten und ihre
Kinder flößte ihr allmählich wieder Mut ein Sie verließ
die Tuilerien nur noch in Begleitung ihrer Kinder zu
Wegen der Barmherzigkeit Der letzte Lichtblick im Leben
der unglücklichen Königsfamilie war daß ſie den Sommer
1790 in St Cloud zubringen durfte Bei der Rückkehr
nach den Tuilerien im Dezember fühlte die Königin immer
mehr das Verhängnis ſchreite grauſam vorwärts wohin
ſie blickte begegnete ſie Drohungen und Spione verfolgten
ſie bis in ihre Gemächer Die Schrecken der Nacht vom
vom 20 und 21 Juni 1791 die mißglückte Flucht die Ent
deckung in Varennes St Menehould durch den Poſtmeiſter
Drouet hatten das Haar der Königin gebleicht ſie ſah
wie eine Greiſin aus Aber das Maß der Leiden war noch
lange nicht voll

Bei dem Aufſſtande am 20 Juni 1792 ſtand Marie
Antoinette dem Könige mutvoll zur Seite ſie wohnte am
14 Juli dem Föderationsfeſte auf dem Margfelde bei ſie
begleitete den König am 10 Auguſt in die National
verſammlung Als kurz darauf die königliche Familie die
Tuilerien mit dem Teurßle vertauſchen mußte ſah Marie
Antoinette vollkommen klar ſie und ihre Familie ſeien
verloren Dem furchtbaren Schmerze daß rohe Männer
das blutige Haupt ihrer treuen Freundin der Prinzeſſin
von Lamballe an ihr Fenſter hielten folgte wenige
Wochen ſpäter die Trennung von ihrem Gemahl

Der Konvpent welcher dem Könige während ſeines Prozeſſes
kein Wiederſehen mit ſeiner Familie geſtattete vermochte doch
nicht dem Verurteilten am Vorabend ſeines Todes dieſe
letzte Bitte zu verweigern Welch ein Wiederſehen Welch
ein Abſchied Aber auch n e bittere Abſchiedsſchmerz
wurde überwunden und Marie Antoinette ſah nun dem
Tode wie einer Heimat ruhig fromm ergeben ſehnſuchtsvoll

entgegen Noch einmal lebte ein Fünkchen in der unglück
lichen Frau auf als neue Nettungspläne für ſie und ihre
Kinder entworfen wurden, ſie ſelbſt hätte noch fliehen können
aber ohne die Kinder Wir hatten einen ſchönen Traum
das war alles ſchrieb ſie damals

Der letzte herbſte Schmerz wurde ihr nicht erſpart am
3 Juli 1793 wurde ihr Sohn der Dauphin von ihr
getrennt und dem Schuſter Simon übergeben Einen
Monat ſpäter wurde Marie Antoinette in die Conciergerie
gebracht Der Abſchied von ihrer Tochter und Schwägerin
Prinzeſſin Eliſabeth rührte ſelbſt die Häſcher Gleich ihrem
Gatten welcher vor ſeinem Tode ſeine Kinder ermahnt hatte
allen zu vergeben die ihren Eltern Unrecht zugefügt prägte
die Königin dies ebenfalls ihrer Tochter ein und ermahnte
ſie zur Standhaftigkeit

Von nun an öbeſeelte ſie nur noch ſtille Ergebung und
freudige Todeshoffnung Jhre Frömmigkeit Ruhe und
Würde imponierte ſelbſt ihren Wächtern und ſie waren ſo
barmherzig ihr die ſchmachvolle Behandlung die ihr Liebling
von dem Schuſter Simon erfuhr z verheimlichen

Am 14 Oktober wurde Marie Antoinette vor das Revo
lutionsgericht geführt ſie war nur noch ein Schatten ihrer
ſelbſt aber ihr Geiſt war ſtark ihre ſeeliſche Kraft unge
brochen ihre Haltung ruhig und würdevoll Alle Anklagen
die man ihr entgegenſchleuderte ließen ſie kalt nur als
man ſie beſchuldigte ihren Sohn verführt zu haben blieb
ſie wie vernichtet und rief IJch berufe mich auf alle
Mütter die hier anweſend ſind ob ein ſolches Verbrechen
möglich iſt Am 16 Oktober morgens 4 Uhr wurde das
Todesurteil gefällt

Man hatte der Königin lange Schreibmaterialien vorent
halten nun erbat ſie ſich dieſe als letzte Wohltat Sie
ſchrieb jenen berühmten Brief an die Prinzeſſin Eliſabeth
den man Marie Antoinettes Teſtament genannt hat
indem ſie ihr ihre Kinder ans Herz legte und dieſe ermahnte
in ihrer Tante ſtets ihre zweite Mutter zu ehren Dieſer
Brief iſt niemals in die Hände der Prinzeſſin lang erſt
im Jahre 1816 wurde er dem Könige Ludwig XVIII
überbracht Mutig und ſtandhaft beſtieg Marie Antoinette
das Schafott Am 16 Oktober 1793 mittags 1 Uhr fiel
e t unter der Guillotine ihr Leidensweg war
eende
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Morskajaſtraße und verſuchten die Matroſen zumWidiis zu beſtimmen Ein Revolutionär ſtieg durch das
nſier mit roten Fahnen die er den Matroſen anbot
üm 2 Uhr war geſtern ein großer Dankgottesdienſt für

die Hofchargen die Militär und Beamtenwelt angeſogt

Nene Miniſter
rüchtwelſe heißt es daß Fürſt Galitzin der Cbef derh der Sigatspapiere zum Unterrichtsminiſter und

Ziegler von Schaffhauſen zum Wegebanminiſter ernannt
werden ſollen

Die letzten Minnten der Selbfſtherrſchaft
Einige Petersburger Korreſpondenten erzählen folgendes

Während ganz Rußland in Revolution war führte ein kleiner
Dampfer Witte und Varon Fredericks nach Peterhof Der
Zar war während der vergangenen Tage von allen Wortſührern
des bisherigen Regimes von Janatiew Siſchinsky und
Sturmer gedrängt worden nicht nachzugeben und hatte
zwiſchen dieſen Einflüſſen und dem Einfluſſe Wiltes hin und
hergeſchwankt Als Witte und Fredericks um 4 Uhr im Palais
eintrafen erkannten ſie daß der Zar einen Entſchluß gefaßt
hatle Der Zar ſprach zuerſt von weniger wichtigen Dingen
ſagte dann plötzlich zu Witte er habe an ſeiner Auto
kratengewalt nur im Jntereſſe des Volkes feſt
gehalten und keine andere Abſicht dabei verfolgt Er glaube
jetzt daß ein ſolches Regime für das ruſſiſche Volk nicht mehr
das richtige ſei und wolle einen Teil ſeiner Macht abtreten Ohne
ein Wort hinzuzufügen machte der Zar ein Zeichen des Kreuzes
ergriff die Feder und ſchrieb ſeinen Namen unter das Dekret
Jm Vorzimmer halte das ganze kaiſerliche Gefolge in fieber
hafter nervöſer Stimmung gewartet Als bekannt wurde daß
der Zar unterzeichnet habe ſchluchzten einige Perſonen
Witte und Fredericks traten mit Tränen in den
Augen heraus während der Zar im Saale herumging als
ob nichts geſchehen wäre

Der Zar hat alle Forderungen der Reformpartei
einſchließlich der allgemeinen Amneſtie für die wegen
politiſcher Vergehen Verurteilten der völligen Preß
freiheit und der Entlaſſung Trepows der bereits
ſein Räcktrittsgeſuch überreichte bewilligt Dieſe Nach
giebigkeit des Zaren iſt ausſchließlich dem Einfluſſe des Grafen
Witte zu danken der jetzt tatſächlich eine Diktatur ausübt und
vor deſſen Willen jetzt ſelbſt Großfürſt Wladimir ſich beugen
muß Die Dekrete betr die Amneſtie und die Preßfreiheit
werden der Magdb Ztg zufolge wahrſcheinlich heule ver
öſfentlicht Jnnerhalb der revolntionären und ſozialdemokratiſchen
Kreiſe herrſcht noch Mißtrauen gegenüber den Verheißungen des
Zaren

Der Neuen Freien Preſſe zufolge hat der Zar nur nach
gegeben weil auf die Armee insbeſondere anf die Garde
kein feſter Verlaß mehr geweſen ſei Die Großfürſten
partei ſuche die Reſormen zu hintertreiben

Wie eine amtliche Erklärung beſagt iſt unter der im
Manifeſt des Zaren erwähnten Freiheit des Wortes
natürlich auch die Freiheit der Preſſe mit verſtanden

Der Zar empfängt heute den deutſchen Mililärattaché
Grafen Lambsdorff

Für das Auslaufen der deutſchen Torpedoboote 7
und S 93 aus Kiel hat der Berliner Korreſpondent des
Bureau Reuter eine merkwürdige Erklärung Kaiſer Wilhelm
habe nämlich um die Verbindung zwiſchen den Höfen von
Potsdam und Petersburg aufrechtzuerhalten dem Zaren die
dritte und fünfte Torpedoboot Diviſion zur Verfügung geſtellt
um die oſfizielle und diplomatiſche Korreſpondenz zu befördern
Der Zor habe für das Anerbieten gedankt und dasſelbe an

enommen Der Dienſt finde zwiſchen Peterhof und Memel
tatt und habe bereits begonnen Offiziös wurde mitgeteilt daß
die Torpedoboote den deutſchen Militärgttaché in Petersburg
der augenblicklich in Berlin weilt nach Rußland zurückbringen
ſollen Da dieſes Verfahren ſehr ungewöhnlich wäre iſt das
Gerücht entſtanden daß die deutſchen Schiffe in Wirklichkeit
dazu beſtimmt ſeien die ruſſiſche Kaiſerfamille nach einem
deutſchen Hafen zu bringen Dazu würde man doch nicht
Torpedoboote benutzen Nach einer anderen Verſion ſollen die
dentſchen Kriegsſchiffe die Aufgabe haben die deutſche Botſchaft
in Petersburg zu beſchützen Vermutlich alles Unſinn da die
telegraphiſche Verbindung mit Petersburg nicht geſtört und die
deutſche Votſchaft nicht bedroht iſt

An Berliner amtlichen Stellen bei denen über den Zweck
dieſer Entſendung von Schiffen Erkundigungen eingezogen
wurden erklärt man ſich außerſtande über Maßnahmen der
Marinebehörde Auskunft zu erteilen Man verſichert aber
nachdrücklich daß die Entſendung der Schiffe keinerlei
politiſche Zwecke verfolge und erklärt ebenſo beſtimmt daß
der Zar mit ſeiner Familie weder Fluchtabſichten gehabt habe
noch jetzt ſolche hege Die Vermutung daß ſich die ruſſiſche
Kaiſerfamilte unter dem Schutz deutſcher Schiffe ins Ausland
begeben könnte wird als widerſinnig bezeichnet

Jn Warſchau fanden geſtern auf den Straßen zablreiche
Maſſenkundgebungen ſtatt Das Militär wurde von den
Straßen zurückgezogen Die Polizei erhlelt den Befehl

die Menge nicht zu ſtören Der allgemeine Ausſtand
ſoll fortgeſetzt werden

Jn Roſtow a D herrſcht großer Aufruhr Elne er
regie Menge zieht durch die Straßen demollert die Geſchäfte und
beraubt ſie Die Polizei iſt machtlos

Das Kronſtadter Blalt Kotlin demenllert auf Grund einer
beim Marinebauptſlab eingezogenen genauen Erkundigung das
Gerücht daß das Panzerſchiff Knjäs Potemkin derSchwarze Meer Flotte in die Luſt geſprengt ſei und daß
bierbei der Marineminiſter Birilew und Admiral Tſchuknin
verunglückt ſeien Vom Marinehauptſtab wurde gleichzeitig mit
g keilt daß das prakliſche Geſchwader des Schwarzen Meeres
bei der bereits gemeldeten Ankunft in Samſun am 27 Oktober
und bei der am 27 Oktober abends erfolgten Weiterfahrt nach
Trapezunt in vollem Beſtande war

Die Meinung Fronkreichs
Die franzöſiſche Preſſe gelangte erſt am Mittwoch dazu über

den Zarenerlaß eine Meinung zu änßern Jm Siecle ſagt
de Laneſfan Der Zar behält ſich noch immer das Recht
vor die Miniſter nach Belieben zu ernennen und abzuſetzen
der Duma räumt er nur das Recht ein die Geſetzlichkeit ihrer
Handlungen zu überwachen Die Duma wird ſich das nicht ge
fallen laſſen es wäre Selbſttäuſchung ſich einzubilden daß
eine aus der Umwälzung hervorgegangene Duma nicht etwas
Revolntionäres in ihrer Haltung bewahren wird Petite Ré
publique ſchreibt Die Verſchwommenheit des Zarenerlaſſes
verhüllt vielleicht die geheime Abſicht das Volk noch einmal
zu betrügen wenn die Bewegung aufgehört hat vor der die
Widerſtandskräfte der Selbſtherrſchaft die Waffen geſtreckt haben
Die zeitgenöſſiſche Geſchichte kennt mehrere Beiſpiele ſolcher
Zweidentigkeit aber die Bewegung würde ſofort wieder be
ginnen wenn der Kaiſer ſeine Zuſagen brechen würde Figaro
nennt den Erlaß und Wittes Bericht einen gräßlichen Gali
mathias das iſt nicht ruſſiſch und nicht franzöſiſch ſondern eine
Art bald zu harter bald zu nebliger Kanderwälſch das die
Gedanken bald qualvoll hervorquetſcht bald ſie in einem
Gewäſch aufſchwemmt Jn einem andern Artikel führt das
Blatt aus Rußlands Heil ſei nicht in einer einheitlichen Dumg
die zur Anarchie führen müſſe ſondern in der Dezentrali
ſation in einem Bunde ſelbſtändiger Landesteile Der wahre
Freund Rußlands müſſe heute den einſt feindlichen Ruf wieder
holen Es lebe Polen Sire deſſen König Sie ſind es lebe
Finland deſſen Großfürſt Sie ſind Clémenceau greiſt in
der Aurore Witte heſtig an Keine einzige Partei
ſagt er kann zum guten Glauben und zur Uneigennützigkeit W
dieſes Mannes Verkrauen haben Er war das Faktotum
der Selbſtherrſchaft hat mit unermüdlicher Gefälligkeit alle
ihre Fehler und Verbrechen gedertt und ſteht der Bewegung
der Geiſter dig die letzten Widerſtände des Zaren beſiegt
hat gänzlich fern Woher nimmt er das Recht in der ent

P tand der Ausführung der Führer dieſer Bewegung
zu werden

Die Wahlrechtsbewegung in Oeſterreich
Geſtern Abend fand in Prag auf dem Graben eine ſozial

demokratiſche Kundgebung zu gunſten des allgemeinen Wahlrechts
ſtatt an der ſich mehr als 2000 Perſonen beteiligten Ein Teil
der Demonſtranten zog vor das deutſche Kaſino ſließ dort
Schmähruſe gegen die deutſchen Abgeordneten aus und warf die
Fenſter ein Die Polizei zerſtrenute die Teilnehmer an der Aus
ſchreitung Zwei Perſonen wurden verhaſtet

Ein neues Komplott in Frankreich
Matin erzählt eine ſonderbare Geſchichte von einer Ver

abredung der Arbeiter aller ſtaatlichen Waffen
fabriken mit Ausnahme von Saint Etienne alſo der von
Tulle Chateau Ronux Chatellerault und Ruelle im Falle eines
Krieges Frankreichs mit welchem Lande immer die Fabriken in
die Luft zu ſprengen Gegenüber dieſer Meldung erklärt die

Agence Havas nichts in den ihr bisher zugegangenen Nach
Wie gebe Anlaß der Meldung des Matin Glauben zu
chenken

Der frauzöſiſche Venezuela Konflikt
Der franzöſiſche Botſchafter Suſſerand in Waſhington

erklärte in einer Unterredung mit Präſident Rooſevelt wegen
der venezolaniſchen Kriſis Frankreich ſei nicht völlig befriedigt
von dem unvollkommenen Erfolg der Bemühnngen Cäſtro zur
Zurückziehung ſeiner Note an den Geſchäftsträger Taigny zu
bewegen welche gleichbedeutend mit einer Aufforderung zur
Abreiſe war Die Lage iſt jetzt die daß Frankreich ſich nicht
zum Widerruf der Befehle zur Verſammlung eines Geſchwaders
veranlaßt ſieht das ſich vor Martinique in Bereitſchaft halten
ſoll für den Fall daß Venezuela den franzöſiſchen Forderungen
nicht in angemeſſener Weiſe entgegen käme

Die Maroffko Frage
Dem Petit Pariſien wird aus Verlin gemeldet Reichs

kanzler Fürſt Bülow habe vom Grafen von Tattenbach aus Fes
die telegraphiſche Mitteilung erhalten daß Gräfin von
Tattenbach plötzlich erkrankt ſei und deshalb ſeine

auf den 2 oder 3 November verſchoben werden
müſſe

Engliſch amerikaniſche Fiottent nnd ebnng
Aus Annapolis Mar Land wird unterm I Noeember

depeſchiert Das vom e Ludwig Battenberg befehligie
engliſche Kreuzergeſchwader iſt heute hier eingetroffen und von
8 amerikaniſchen Schlachtſchiffen begrüßt worden Zu Ehren
des Geſchwaders werden eine Reihe von Feſtlichkeiten ver
anſtaltet

e r

Am di vied e
u e an die deutſche Regierung gerichtete Mitteilunge h r r n t R e ch e er te

vünſche iſt Regieine entgegenkommende Antwort eingelanſch dentichen Reglerung

don hexiig in e ditiſch Oſtafrika
as br e glied für die Grenzab ſtDentſch und Britiſch Oſtafrit e n v

Mombaſa elngetroffen nachdem er 20 Monate im Innern ge
weilt hat Die Kommiſſion hat ihre Arbeiten zwiſchen dem
VictorigNjanſa und dem Südende des Dſchipeſees auf dem
Wege über den Kilima Ndſcharo zu Ende geführt

China
Aus Kanton wird gemeldet daß fünf amerikaniſfMiſſionare zwei Männer zwei Frauen und cär

3 en Oktober von Chineſen in Lientſcheng ermordet
vurden

Wetter Ausſichten
auf Grund der BVerichterder Deutſchen Seewart

Nachdruck verboten

3 November Wenig verändert wolkig mit Sonnen
ſchein meiſt trocken kühl Reif

4 November Teils heiter teils wolkig tags angenehm
nachts Froſt

Weleoroloniſche Sialion zu Oahe

November 2 November
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 745,2 743,5Thermometer Celſins 3,1Rel Feuchgtelt 75 91ind t e 17 7 l SW 2 SW 1Maximum der Temperatur am 1 Nov 14,320
Minimum in der Nacht vom k zum 2 Nov 2,6
Niederſchläge am 2 Nov 7 Uhr morgens 0,0 m

m
Rirchliche Knzeigen

Shnagogen Gemeinde Freitag abends 4 Uhr Sonnabend
vorm 9 Uhr 3 Uhr Jugendgottesdienſt

S

Seſch werden
über nupünktliche Zuſtellung der Sanale Zeitung bitten
wir direkt bei unſerer Hauptgeſchäſtsſtelle Gr Brauhausſtraße
Nr 17 ſchriftlich oder mündlich anzubringen damit für ſofortige
Sbhilſe Sorge getragen werden kann

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſüs

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichtenz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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befaßt ein überaus dankbares Feld gefunden hat
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Mit geringem Aufwand
an Körperkraft und mit wenig Seife

erzielt man detmoch blendend weiße Wäſche wenn

man Sunlight Seife ausſchließlich verwendet weil
höchſten Grad der Keinigungskraft beſitzt Die Sunlight Seifenfabrik F

e übernimmt jede Garantie daß ihr Fabrikat frei iſt von ſcharfen oder ſchädlichen Beſtand
e teilen Das große Doppelſtüc koſtet 25 Pf das handli

c X e25 e 50 er r
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che Achteckſtück Oktogon nur 10 pf

w eereee rer 7 r were a
Unſerem Programm gemäß beabſichtigen wir unſeren Leſern
die Romandichtungen der erſten populären Schriftſteller auch
anderer Nationen in gediegenen Ueberſetzungen zugänglich zu2 C vonDeutſch 3 mr Wechsler machen Jn dem vorliegenden Werke begegnen wir einem

der beliebſeſten Autoren der franzöſiſchen Repubük deſſen
muntere Fabulierungskunſt und tiefes pſychologiſches Wiſſen in ſeiner jüngſten Arbeit welche

ſich mit einer kraftvoll und doch äußerſt reizvoll geſchilderten Epiſode aus dem erfen Raiſerreich
Die Handlung liegt in den Lebensſchickſalen der zwei letzten Sproſſen eines uralten Adelsgeſchlechtes der Vormandie die vom

Wirbelwind der Revolution zwar mit dem Leben verſchont geblieben aber ihres Familienbeſitzes beraubt auf dem halb verfallenen Stammſchloß ihrer Väter der erwarteten Morgen
röte des Königtums ſehnſüchtig harren Veben dem tiefen Ernſt der Geſchichte die mit Spannung verfolgt wird weiß der Autor die Saiten köſtlichen Humors auzuſchlagen
Reizvoll und anmutig ſind die Figuren gezeichnet und über das Ganze iſt der Hauch eines tiefen und edlen Gemütsleben ausgebreitet Der Roman iſt in ſeiner Sartlieit berufen
das Lieblingswerk der heranwachſenden ſchwärmeriſchen Jugend zu werden für welche er eine ganz empfehlenswerte geſunde Koſt bringt mit Zes Sſchönſte Schöpfung des berühmten Autors bezeichnet werden Dem Charakter des Textes entſprechend bieten die eingeſtreuten IJlluſtrationen von genialer Künſtlerhand geſchaffen
ein ſelten anmutsvolles Bild und geſtalten die typographiſche Ausſtattung beſonders anziehend Der Roman erſcheint in vier Liefe S
im Buchhandel 2 Mark Der Sunlicht Verlag liefert denſelben aber koſtenlos und portofrei an ſämtliche Käufer der Sunlicht Seife
aus den jedem Paket beigegebenen Erklärungen erſichtlich Sunlicht Seife die beſte und ausgiebigſte Haushaltungs Seife führen alle einſchlägigen Geſchäfte
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Er kann mit Recht als die reifſte und

rungsbändchen Romplett gebunden koſtet derſelbe
Die Bezugs Bedingungen ſind
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Van Raay scher Konkurs Ausverkauf

Poſtſtr 910 täglich v 12 u 6
Günſtiaſte Gelegenbeit zum billigen Einkauf von Weihnachts

Geſchenken Vorbhanden ſind vorgezeichnete angefangene und fertige
Stickereien und Materialien Wolle Seide Galanteriewaren e

Otto Knoche Konkursverwalter

übernommen habe

Ferd Burgmann Fleiſchermeiſter
Kapellengaſſe 4 Feruruf 720

Meiner werten Kundſchaft teile ich hierdurch mit
daß ich mein Geſchäft auf eigene Rechnung wieder

kertigt als Spesialität
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Solide Preise

Gebrüder Demmer Bisenach

Centralheizungs

Tüftungs Anlagen
Riederdruchdampfheizungen

Vigene Patente Garantlte
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Boten eingetroffen Verkauf unr
S billigſt ferner offeriere friſches Gänſefleiſchlebern Gänſcklein Schmeer
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J NaG ä HenennGroße Trausporte hochfeiner Mastzänse und S
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Fett S

Gustav Hrredlrcke Büärgaſſe
Morgen Freitag abends von 5 Uhr an

friſche warme Vlut und Leberwürſtchen
W Röetseh Geiſtſtraße 17

DrThompsons
Seifenpulver

Marke G chur
b

9 aWweisse Wäsche
ohne Blefch e

Zw wabevw e vMen besseren Geschö fen

Meistersingervorspiol

Kaisersüäle rFreltag den November abends 7 Vhr

Konzert ger
IIerzoglichen IIofkapelle

aus Meiningen
Dir Professor Wihelm Berger Herzogl Hofkapellmeister

Programm Beethoven Symphonie No 7 dur
trag Ouvertüre Mozart Konzert Quartett f Oboe G Gland Klavi

erung z Tanz Wagner

Rrahms
nette R Mühlfeld Horn Fr Math Fagott J Zbiral DvoralcOuv zu Othello Weber Berlioz Auffo

Karten zu M 3,10 2,10 1,55 und 1,05 in der Hofinuslkalien
handliung von Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 Fernspr 2335

W

grfen
reunden

zur
jetzigen Anpflanzungund Dekoration

empfehle
Aochstammrosen

Alerterrosen Buschrosen
hohe u nieörige Johannis

und Stachel BZeeren
Jierstrcucher Bäume

Schlingpffangen
Xoniferen und Stauden

LCorbeerkronen
Puyramiden und Dekora

tionspffangen

Bernhard Möllers
HMandelsgärtnerei

2 Roscengarten
Halle S Fahrpreis 10

Die

Annoncen
Expeditton
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bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriſten erhebliche Vor
teile wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinficht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce

richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter ſtrengſte

Diskretion einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten
nneröffnet zugeſtellt ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten Zeit u Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398

General Vertret f Halle S
in is FRoise

Brüderſtr 4 Jernynf 15
e

Schulierkragen
Seelenwärmer

Vnübertroſfene Auswahl
Beſondere Neuheiten

l Schneo Nachf
A Fbermanun

Halle Gr Steinſtr 84

Damentueh
Ia Qualität in ueneſten Farben zu
elegant Promengadenkleidern Billard
tuch und moderne Auzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
edes Maß Proben frei

ax Niemer Sommerkeld N L

moderne Gentleman Akrobaten

Zur Aufführung
im Stadltheater in alle a

Montag den 6 November 1905
Götz von Verlichingen

mit der eiſernen Hand
Ein Schanſpiel

in

fünf Akten
von

Joh Wolfg v Goethe
Mit einer Vorbemerkung und dem

de des Dichters
kl 80 02

Preis geb 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Wendel
in Halle g S

XpDlTaeater
Direktion Gustav Pollev

Gallipiel von

Antoidetto Sohn

Opern und Konzert Sängerin
Mr Morwann Soortt

Grand LULiusions Akt
genannt

Die Weltwunder
Geschw Taubert

Jnſtrumentalkünſtler S
BBubertus Gompagnie

Ein Tier Jdyll
Maler Sebnoier

Vortragskünſtler
Geschwistor Lindström

ſchwediſch deutſchesGeſangsduett

Oglos Trio
ſpaniſcher Senſations Luſtakt

3 Vidardys

j

Dröses Velograph
lebende Photographien

Hotel Restaurant

Goldenes Schiffchen
Mittagstiseh von 1I2 bis

S Uhrim Abonnemont 1 K j
Speisen uach der Karte

2 t r
c S r

d
e

zu jeder Tageszeit
Koiehhaltige Abendkartoe
Spezialität ſahlmauseheln

Ergehbenst
Reinh Lantzseh

Eisenmoorbao LCiebenwerd a
O ist aueh im Winter geöſffnet O

Vorzügliche Erfolge bei
Giecht Rheumatismus Ischias
Nerven u Franuenkrankh
Veorabfolgt werden Moorbüder
Dampf elektr Lieht Kohblen
siure u Wannenbäder Uner
schöpifl Risenmmoorlag nahed Stadt

Alle Arten Ofen
reinigt

W Hoppe Steiniveg 18
Waſchgefäße

danuerh bill Zauder Gr Klausfſir 12
Mitglied des Rabattſparvereiné
Bewäbhrte Haarfärbemittel Speziali

täten,billigſt einpſiehlt die Parfümerie
Oumenr Balin Leipzigerſtraße 9

e
Bedarfanrtikel Meuest Katalog

m en viel Aerzte u Prof gratis u fr
M Vnger GummiwarenfnbrikBerlin M Friedrichstrasse 91/02

Operngläsep
in größter Auswahl billigſt
Carl Sehneidor

ezigl Anſtiint für AngengläSperr a äſerStadttheater Ilalſo S
Freitag den 3 Novurmber 71/2 Uhr

50 Ab V 2 V Beamtenkarten gültig
Zer Privalkdozent

Schauſpiel in 4 Akten v Wittenbauer
Perſonen

Hofrat Prof Dr Alfred
W SlegKellersheim

Amelle ſeine Fran M Braudow
Fr BerendProfeſſor Dr Prutz

Oberbergrat Prof Lenden

berg R NonnenbruchRegierungsrat Prof Dr
Gayer C Scholl ugProfeſſor Dr Karthans C Stahlberg

Fran Prof Lendenberg R Lanßner
Fian Prof Gayer J ScarlaFran Prof Friedav Leucht F Waqner
Frau Prof Bärtling M Lübben
Fran Prof Faßbeuder A Saldern
Privat Dozent Dr Jo

haunes Obermayer H Rodins
Privat Dozent Dr von

M Kaufmann
W Dolme

ar
ern eLederer Studenten R Bruno

A Amberg
Käthe ihre Tochter H Hollmann
Luiſe J MoſebachDie erſten 3 Aufzüge ſpielen im Zeitraum
einer Woche der 4 ein halbes Jahr fpäter

Ort Dentſche Univerſität
Ende 10 Uhr

Voues l healer
III E M MauihnerFreitag den 3 Noubr Abds 85

Telephon Geohoimnisse
Sonnagbend Pharaos TochterNnln als

Dir Otto Herrmann
Ab 1 November 1905

Großer durchweg neuer
Elite Spielplau

5 S hq q ,3z qgqklcccC,ſjüääà
Domptenr

Wreci Seglomn
mit ſeiner wunderbar dreſ

ſierten Bärengruppe
Einzig daſtehender Bären

Ringkampf
h

Die 4 Borettgs
S MuſikaliſcherS Damen Transſormations Akt
De Ganz neues vornehmes Genre

Whe 2 Reovells
hochkomiſcher 3 facher Neck Akt

h h
Les 7 Fostilions
internationales Geſangs und

Tauz Verwandlungs Euſembke
C S 3am3glllhhheſhjqd9è JJ

Thee Willinmms
Guymnaſtiker an den hängenden

Ketten

Kieſfer Company
mit ihrer urkomiſchen Pantomime

S Die Mühle am Walde

hen TFTTTFrida Hegelon
der hier ſo beliebte Komiker
in ſeinem urnenſelbſtverſaßten

Repertvire
an

Ryusa Ge Ort ln
Vortrags Soibrette

Abeutsche Bioscope Gesellsch
nene Serie lebender Photograph S

Frau Anna Berger

xmvBJ Dm

Jeden Sonntag
von 12 bis 2 Uhr

Großes Frühſchoppen
Konzert

bei freiem Entree
Sonntags

2 Vorſtellungen
Nachm 4 Uhr u Abends 8 Uhr

W

Auswärtkige Theater
Freitag den 3 November 1905

Altenburg Hoſth Die ſchiefmänlige
AlmuthDeſſau Hoſtheater John Gabr Book
mann

Erfurt Stadtth Die Hugenotten
Leipzig Neues Thrater Der Trou

badour Altes Theater Dex Graf
von Charolgis Leipziger Schau
ſpielhans Flachsmann als Exzieher

Theater am Thomnsring Heimat
Magdeburg Stadtthegter Carmen

Freitag den 3 November
I XXXX Bite Konzert

ausgeführt vom
Feipz Tonkünſtler Orcheſter

Dirigent Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz

Anfang 31/2 Uhr Ende G Uhr
Eintrittspreis

Erw 75 J Kinder 40


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


